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Werte Mitbürgerinnen 

Werte Mitbürger 

 

Im vorliegenden Mitteilungsblatt informieren wir Sie 

über den Voranschlag 2014. Der Gemeinderat beab-

sichtigt im nächsten Jahr so viel Geld auszugeben, wie 

eingenommen wird, das heisst, es darf zu keiner Neu-

verschuldung kommen. Vielmehr soll noch ein Finanzie-

rungsüberschuss erarbeitet werden, um mindestens 

100‘000 Franken an Schulden zu amortisieren. Die 

Erreichung dieses wichtigen finanzpolitischen Zieles ist bereits bei der Er-

stellung des Budgets nicht einfach gewesen. Wir stellen heute fest, dass es 

immer mehr Ausgaben im Budget der Gemeinde gibt, die vom Kanton und 

Bund vorgegeben sind, ohne dass wir diese Auslagen beeinflussen können. 

So beteiligt sich die Gemeinde Ried-Brig im nächsten Jahr erstmals an den 

Kosten der Rhonekorrektion. 

Das vorliegende Budget 2014 zeigt eine Erhöhung der Personalausgaben. 

Die Grösse unserer Gemeinde mit über 2000 Einwohnern sowie die ständig 

waschsenden Aufgaben und Dienstleistungen in der Gemeindekanzlei haben 

zu einer Neuevaluation des administrativen Stellenplans geführt. Die Ver-

gleiche zu anderen Gemeinden haben gezeigt, dass selbst bei einer Erhö-

hung des Stellenplans für das kommende Jahr, die Personaldotation in un-

serer Gemeindekanzlei sehr knapp bemessen ist. Der Gemeinderat hat eine 

Stellenerhöhung um 50% genehmigt. 

Die Höhe der gesamten Investitionsausgaben im Betrag von 1.3 Millionen 

entspricht den Vorjahreswerten. Mit 395‘000 Franken stellen die Massnah-

men in den Lärmschutz entlang der A9 den grössten Ausgabenposten dar. 

Nachdem im laufenden Jahr die Lärmschutzwände installiert und von der 

Gemeinde zusammen mit Bund und Kanton mitfinanziert wurden, wird im 

nächsten Jahr noch ein lärmabsorbierender Strassenbelag aufgetragen.  

Weiter hat der Gemeinderat einen Betrag von 200‘000 Franken in die ver-

schiedenen Massnahmen im Rahmen des Hochwasserschutzes Rufi- und 

Bächgraben vorgesehen. Nachdem dieses Projekt im vergangenen Sommer 

nach einer langen Planungszeit vom Staatsrat homologiert wurde, wird 

gegenwärtig das Ausführungsprojekt erarbeitet, so dass im nächsten Jahr 

mit den Arbeiten begonnen werden kann.  

An der Urversammlung vom 28. November 2013 orientieren wir Sie gerne 

im Detail über den Voranschlag 2014. Hierzu lade ich alle Mitbürgerinnen 

und Mitbürger ganz herzlich ein.  

 

Die präsentierten Zahlen und Ausfüh-

rungen zum Jahr 2014 zeigen, dass 

wir uns bereits zum Jahresende hin 

bewegen. Lassen Sie mich daher die 

Gelegenheit nutzen, Ihnen liebe Mit-

bürgerinnen und Mitbürger, eine an-

genehme Adventszeit, frohe und be-

sinnliche Feststage und für das Jahr 

2014 Gesundheit und viele glückliche 

Augenblicke zu wünschen. 

 

Freundliche Grüsse 

 

Urban Eyer 

Gemeindepräsident 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Öffnungszeiten Gemeindebüro 

Montag bis Freitag, 10.00 – 11.30 h 

Mittwochnachmittag, 15.00 – 18.00 h 

 

gemeinde@ried-brig.ch, www.ried-brig.ch 

 

027 510 12 00 

Hauptnummer 

 

027 510 12 01 

Einwohnerkontrolle, Bauwesen, AHV-

Zweigstelle 

 

027 510 12 02 

Buchhaltung/Gebühren/Steuern 

Fax 027 510 12 09 

Nr. 4/2013 November 
Munizipalgemeinde Ried-Brig 

mailto:gemeinde@ried-brig.ch
http://www.ried-brig.ch/


Die Gemeinde informiert 

 

Einladung Urversammlung vom Donnerstag, 28. November 2013 

 

Wir freuen uns, Sie zur ordentlichen Urversammlung einladen zu dürfen. 

 

Datum  Donnerstag, 28. November 2013 

Zeit  19.30 Uhr 

Ort  Burgersaal Ried-Brig 

 

Traktanden 

1. Begrüssung 

2. Wahl der Stimmenzähler 

3. Protokoll der ordentlichen Urversammlung vom 24. Mai 2013 

4. Voranschlag 2014 und Finanzplanung 

4.1. Orientierung Finanzplan 2014 – 2017 

4.2. Kenntnisgabe der Steuergrundlagen 

4.3. Genehmigung Voranschlag 2014 

5. Verschiedenes 

 

Im Anschluss an die Versammlung wird ein Apero serviert. 

 

Die aufgeführten Traktanden mit allen erforderlichen Unterlagen liegen gemäss Gemeindegesetz während den offiziel-

len Öffnungszeiten auf der Gemeindekanzlei zur öffentlichen Einsicht auf. 

 

Ried-Brig, 31. Oktober 2013 

 

Einwohnergemeinde Ried-Brig 

Eyer Urban   Romeo Blatter 

Gemeindepräsident  Gemeindeschreiber 

 

 

 

Traktandum Nr. 4 Voranschlag 2014 

 

Einleitung 

Die öffentlichen Gemeinwesen sind 

aktuell von einem grossen Struktur-

wandel übergeordneter Institutionen 

wie dem Bund und dem Kanton un-

terworfen. Dieser Umstand wird 

verstärkt von veränderten Sozial-

strukturen, Änderungen in der Wirt-

schaft, der Technik und sicher auch 

der höheren Erwartungshaltung des 

Bürgers. Der Trend der letzten Jahre 

nach vermehrten Aufgabenübertra-

gungen an die Gemeinden verstärkt 

sich zusehends und ist nicht aufzu-

halten. 

Wie in den vorangegangenen Jahren 

müssen wir im nächsten Jahr erneut 

Zusatzbelastungen übernehmen, 

welche durch übergeordnete Gesetze 

oder neuen interkommunalen Zu-

sammenarbeitsformen generiert 

werden. 

Nachdem sich die Nachbargemeinde 

Termen nicht für eine enge zukünfti-

ge Zusammenarbeitsform entschie-

den hat, muss sich die Gemeinde 

Ried-Brig für die kommenden Jahre 

auf einen Alleingang ausrichten. 

Die Bevölkerungszahl ist heute kon-

stant bei knapp über 2000 Einwoh-

nerinnen und Einwohnern geblieben. 

Mit Freude und sicher auch mit einer 

gewissen Genugtuung können wir 

somit zur Kenntnis nehmen, das 

breite Bevölkerungsschichten Ried-

Brig als attraktive Gemeinde wahr-

nehmen. 

Aber auch Ried-Brig muss feststel-

len, dass die Bautätigkeit eine rück-

läufige Tendenz aufweist. Damit wir 

ein ausgeglichenes Budget präsentie-

ren können, bedurfte es in diesem 

Herbst besonderer Anstrengungen 

aller involvierten Personen und Insti-

tutionen. So wurde unter anderem 

minutiös jedes Konto auf Einsparpo-

tential untersucht. Durch dieses 

„Auspressen“ des Spielraums werden 

wir natürlich auch anfälliger auf un-

vorhergesehene Aufwendungen, 



welchen die Gemeinden immer aus-

gesetzt sind und bleiben werden. 

 

Rechnungsannahmen 

Bei der Budgeterstellung fliessen 

verschiedene Faktoren wie Progno-

sen der Kantonsverwaltung, der 

Wirtschaft und sicher auch soge-

nannter Softfaktoren ein. Wie man 

aus der Presse erfahren konnte, ist 

davon auszugehen, dass Budgetkor-

rekturen beim Kanton für die Ge-

meinden wie auch für andere Institu-

tionen schmerzhaft sein werden. 

Bei den Wirtschaftsaussichten gehen 

wir von einer neutralen bis leicht 

wachsenden Bewegung aus. Eines 

der wichtigsten Einnahmenquellen 

der Gemeinden sind die Einnahmen 

der natürlichen und juristischen Per-

sonen. Durch zusätzliche Senkungs-

massnahmen des Parlaments ist von 

leichten Mindereinnahmen auszuge-

hen. Glücklicherweise werden diese 

in unserer Gemeinde meistens durch 

andere Steuereinnahmen wie Ver-

mögenssteuern etc. kompensiert. 

Teuerungsmässig ist mit einer ver-

nachlässigbaren Korrektur zu rech-

nen und die Schuldzinsen befinden 

nach wie vor auf einem historischen 

Tiefststand. 

 

Laufende Rechnung 

Einem Ertrag von 7.9 Mio. Franken 

stehen Aufwendungen von 6.49 Mio. 

Franken gegenüber, was einen er-

warteten Cashflow von 1.416 Mio. 

generiert. Aus Sicht der Gemeinde 

ist dies ein befriedigender, aber si-

cher nicht ein guter Wert.  

 

Investitionsrechnung 

Die Gemeinde ist bestrebt, in der 

Legislaturperiode 2014 - 2017 jährli-

che Investitionen in der Grössenord-

nung von 1.3 Mio. Franken zu täti-

gen. Damit können wir den modera-

ten Schuldenabbau weiterführen und 

dennoch wichtige Investitionen täti-

gen. 

2014 plant der Gemeinderat Nettoin-

vestitionen von 1.31 Mio. Franken. 

Neben diversen Kleinprojekten belas-

tet uns noch die letzte Tranche an 

den Lärmschutzmassnahmen entlang 

der Nationalstrasse A9 innerorts. 

 

Zudem stehen folgende grössere 

Investitionen an.  

À Beginn bauliche Umsetzung beim 

Hochwasserschutz 

À Lärmschutz Nationalstrasse A9 

À Orientierungsschule Brig-Glis 

À Umrüstung der Strassenbeleuch-

tung auf LED 

À Wechsel der Steuerungsanlage 

Wasserversorgung 

 

Finanzierung Investitionen 

Gemäss Finanzplan kann die Ein-

wohnergemeinde Ried-Brig sämtliche 

Investitionen der nächsten 4 Jahre 

aus eigenen Mitteln finanzieren. Im 

Jahr 2014 wird mit einem Finanzie-

rungsüberschuss von Fr. 100‘000.- 

gerechnet.  

 

Abschreibungen 

Analog den vorangegangenen Jahren 

führen wir die nachhaltige und kon-

stante Abschreibungspraxis weiter. 

2014 sind ordentliche Abschreibun-

gen im Betrag von 1.05 Mio., sowie 

ausserordentliche Abschreibung von 

Fr. 250‘000.- vorgesehen. Mit diesen 

Abschreibungsansätzen kann die 

Gemeinde die gesetzlichen Auflagen 

vollumfänglich einhalten. Dabei ist 

wichtig zu wissen, dass die Abschrei-

bungsauflagen der Gemeinden im 

Gemeindegesetz deutlich über den 

realen Wertminderungen angesetzt 

sind. 

 

Steuergrundlagen 

Im Rahmen des Voranschlags hat 

der Gemeinderat folgende Be-

schlüsse für das Steuerjahr 2014 

gefasst. Gemäss Teuerungsentwick-

lung steht aktuell kein Ausgleich der 

kalten Progression an. 

À Koeffizient 1.1 

À Indexierung 140% 

À Kopfsteuer Fr. 18.- 

À Hundesteuer Fr. 120.- 

À Verzugszins, Vergütungszins und 

negativer Ausgleichszins 3.5% 

Zinsgutschrift auf Vorauszahlun-

gen 0.5% 

 

Gebühren Wasser/Kanalisation 

Die Spezialfinanzierung Was-

ser/Kanalisation ist ausgeglichen, so 

dass der aktuelle Taxpunkt bei 1.16 

belassen werden kann. 

 

Elektrowirtschaft 

Die Elektrowirtschaft mit den Kraft-

werken Enbag Bortel AG, Enbag Sal-

tina AG sowie der zukünftigen Enbag 

Kombiwerke AG stellen für die Ge-

meinde eine wichtige und solide Ein-

nahmenquelle dar. 

 

Fremdfinanzierung 

Aktuell hat die Gemeinde verzinsli-

che Verpflichtungen in der Grössen-

ordnung von 8.2 Mio. Franken zu 

tragen. Infolge des nach wie vor 

tiefen Zinsniveaus rechnen wir mit 

einem Zinsaufwand von Fr. 

217‘000.-. Dank dem prognostizier-

ten Cashflow sehen wir einen Schul-

denabbau von Fr. 100‘000.- vor. 

 

Finanzplan 2014 - 2017 

Die Gemeinden sind verpflichtet, den 

Finanzplan für mindestens 4 Jahre 

im Voraus zu erstellen. Die Erfah-

rung hat gezeigt, dass dies aber nur 

beschränkt möglich ist. Neben plan-

baren Änderungen wurde hier vor 

allem die Investitionsrechnung bis 

2017 erarbeitet. 

Dank nach wie vor mehrheitlich posi-

tiven Faktoren gehen wir davon aus, 

dass der Finanzhaushalt im Jahr 

2014 und auch in den Folgejahren 

gesund ist und bleibt.  

Der Gemeinderat der Legislaturperi-

ode 2013 - 2017 ist überzeugt, dass 

diese nachhaltige Finanzplanung eine 

wichtige Grundvoraussetzung für 

eine gesunde Entwicklung von Ried-

Brig darstellt. 

 

 

 



Eigenkapital 

Das Eigenkapital wird durch die Er-

tragsüberschüsse der Laufenden 

Rechnung gebildet und dient in 

schlechten Zeiten für die Deckung 

von Defiziten. Gemäss Finanzpla-

nung ist bis Ende 2014 mit einer 

Erhöhung von Fr. 115‘000.- auf 1.39 

Mio. Franken zu rechnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtige Änderungen und Be-

schlüsse 

Folgende grössere Projekte belasten 

die Laufende Rechnung der Einwoh-

nergemeinde Ried-Brig. 

À Die gemeinsame Schulorganisa-

tion Schule Brig Süd der Ge-

meinden Brig-Glis, Ried-Brig, 

Termen, Simplon und Gondo. 

À Mitbeteiligung an der regionalen 

Kindes- und Erwachsenenschutz-

behörde. 

À Aufstockung des Kanzleiperso-

nals um eine 50% Teilzeitstelle. 

À Umsetzung Gesetz über die 

Krankenanstalten und Langzeit-

pflege. 

À Kostenbeteiligung an der 3. Rho-

nekorrektur. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

Gesamtübersicht 

 

 
Voranschlag 

2014 
Voranschlag 

2013 
Rechnung  

2012 

    
Laufende Rechnung        

Aufwand  6'491'647.00  5'592'300.00  6'283'606.64  

Ertrag 7'907'580.00  6'682'300.00  7'869'990.40  

Selbstfinanzierungsmarge  1'415'933.00  1'090'000.00  1'586'383.76  

        

Selbstfinanzierungsmarge  1'415'933.00  1'090'000.00  1'586'383.76  

Ordentliche Abschreibungen  1'050'000.00  1'020'000.00  1'053'939.85  

Zusätzliche Abschreibungen  250'000.00  0.00 438'297.00  

Ertragsüberschuss 115'933.00  70'000.00  94'146.91  

        

Investitionsrechnung        

Ausgaben  1'339'500.00  935'500.00  1'550'366.10  

Einnahmen  25'000.00  35'000.00  548'576.25  

Nettoinvestitionen  1'314'500.00  900'500.00  1'001'789.85  

        

Finanzierung        

Selbstfinanzierungsmarge  1'415'933.00  1'090'000.00  1'586'383.76  

Nettoinvestitionen  1'314'500.00  900'500.00  1'001'789.85  

Finanzierungsüberschuss 101'433.00  189'500.00  584'593.91  

 

 

 

 

 



Investitionsrechnung 

 

Nettoinvestitionen  2014 2015 2016 2017 

Begegnungsräume  5'000        

Bildung Investitionen Schulgebäude + MZH  22'000  25'000  25'000  25'000  

EDV Ersatz Server 30'000        

Hochwasserschutz Rufigraben  200'000  250'000      

Forststrassen 'Instandstellungsprojekt  31'500  31'500  31'500  31'500  

Investitionen Pauschal    300'000  900'000  900'000  

Kantonsstrasse Kreuzung Termerstrasse   80'000      

Kantonsstrasse Simplonstrasse Brig   36'000      

Kehrichtsammelstelle  10'000        

Landwirtschaft, Projekt Waldeinwuchs  8'000        

Lärmschutz A9 395'000        

Ökovernetzungsprojekt Landwirtschaft (ÖVP)  15'000  10'000      

Schule OS Brig-Glis 125'000  150'000  80'000  80'000  

Spielplatz Alti Gassa 5'000        

Sportplatz Scheeni (Beachvolleyballsand)    10'000      

Strassenbeleuchtung (LED Lampen) 140'000  140'000      

Strassensanierungen 80'000  150'000  150'000  150'000  

Wasserversorgung  70'000  100'000  50'000  50'000  

Wasserversorgung (Ersatz Prozessleitsystem) 190'000        

Wasserversorgung/Kanalisation Anschlussgebühren  -25'000  -25'000  -25'000  -25'000  

Werkhof Einstellhalle/Unterstand        80'000  

Werkhof Fahrzeuge und Mobilien  13'000  50'000  140'000  40'000  

Nettoinvestitionen  1'314'500  1'307'500  1'351'500  1'331'500  

 

 

 

Anlässlich seiner Sitzung vom 31. Oktober 2013 hat der Gemeinderat von Ried-Brig den Voranschlag 2014 inkl. Steu-

erbeschlüsse, sowie die Finanzplanung 2014 - 2017 genehmigt. Die detaillierten Unterlagen sind auf der Homepage 

unter dem Link http://www.ried-brig.ch/lebeninried-brig/finanzen/2014.php abrufbar. 

 

 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat von Ried-Brig beantragt der Urversammlung die Genehmigung des Voranschlages 2014. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Aus den Ratssitzungen 

 

Entschädigung Wahlbüro 

Abstimmungen und Wahlen sind per 

Gesetz fehlerfrei, korrekt und poli-

tisch abgestützt zu organisieren. Zu 

diesem Zweck wird die Verwaltung 

jeweils durch ein „Wahlbüro“ unter-

stützt, welches durch Personen der 

Ortspartien besetzt wird. Bis heute 

erfolgte diese politische Arbeit eh-

renamtlich und ohne Entschädigung.  

Der Rat hat entschieden, dass ab 

Beginn des Jahres 2014 die Parteien 

für das zur Verfügung gestellte Per-

sonal entschädigt werden. 

 

 

Ersatz der Steuerungsanlagen 

Wasserversorgung 

Die Steuerungsanlagen der Trink-

wasserversorgung Ried-Brig wurde 

1997 beim Bau des Reservoirs Chrä-

jubiel installiert. Nach mehr als 16 

Betriebsjahren ist die Anlage in die 

Jahre gekommen und ein zeitgemäs-

ser Unterhalt der damals installierten 

Technik ist nicht mehr gewährleistet. 

Im Rahmen des Projekts Simplon 

Nord haben sich die Verbunds-

gemeinden für eine gemeinsame 

Lösung ausgesprochen. Der Auftrag 

wurde durch den Verbund an die 

renommierte Firma Rittmeyer AG 

vergeben.  

 

 

Betriebsbewilligung Bortelhütte 

Der Gemeinderat hat das Gesuch um 

Erteilung der Betriebsbewilligung 

zum Betrieb der Bortelhütte an Herrn 

Lauwiner Heinrich bewilligt. 

 

 

Natel Antenne 

Die Firma Sunrise AG hat auf dem 

Dach des Rest. Simplon ein Bauge-

such zur Montage einer Natel-

Antenne eingereicht. Während der 

öffentlichen Auflage sind 30 Einspra-

chen eingegangen. Vor Behandlung 

des Gesuches erwartet die Gemeinde 

die Gesprächsbereitschaft der Sunri-

se AG ab. Diese wurde ihr via Medien 

in Aussicht gestellt. 

 

 

Regionales Waldbrandvorsorge-

konzept 

Zur Erhöhung der Sicherheit hat der 

Gemeinderat die Zustimmung zur 

Erarbeitung und Realisierung eines 

regionalen Waldbrandvorsorgekon-

zeptes zugestimmt. An diesem Pro-

jekt sind die Gemeinden Naters, 

Brig-Glis, Ried-Brig und Termen 

massgeblich beteiligt. Die Projektlei-

tung/Bauherrschaft wurde der Ge-

meinde Naters übertragen. 

Das Vorhaben wird begleitet von der 

Dienststelle für Wald und Landschaft. 

Sobald wir weitere Informationen 

haben, werden wir die Bevölkerung 

über den Projektstand informieren. 

 

 

Quartierplan Bleike 

Der Quartierplan Bleike von Herrn 

Arnold Anton unterliegt den homolo-

gierten Bestimmungen des Quartier-

plans, welcher von der Urversamm-

lung vom 30. November 1984 ge-

nehmigt und anschliessend vom 

Staatsrat homologiert wurde. 

Dabei wurden unter anderem in 

einem verbindlichen Nutzungsplan 

überbaubare und nicht überbaubare 

Flächen wie Freihalte- und Spiel-

platzzonen definiert und ausgeschie-

den. 

Im Rahmen eines Baugesuches stell-

te sich nun der Gemeinde das Prob-

lem nach der genauen Einpassung 

dieses auf Katasterplänen basieren-

den Nutzungsplans auf den aktuellen 

digitalisierten Zonen- und Nutzungs-

plan der Gemeinde.  

Die Gemeinde kann Baugesuche, 

welche sich im Quartierplan Bleike 

geplante sind, erste weiterbehan-

deln, wenn diese Problematik geklärt 

ist. Grundsätzlich ändert sich aber 

nichts am Quartierplan von 1984. 

 

 

Kehrichtunterstand Rothwald 

Auf Anregung der privaten Wasser-

versorgungsgenossenschaft Roth-

wald hat sich der Gemeinderat ent-

schieden, bei der Einfahrt Rothwald 

(Abzweigung A9) eine gedeckte Keh-

richtsammelstelle zu errichten. 

Diese konnte nun rechtzeitig vor 

dem Wintereinbruch errichtet wer-

den. Der Auftrag wurde an das Forst-

revier Brigerberg/Ganter zum Preis 

von Fr. 8‘412.05 vergeben. 

Mit dieser Massnahme können die 

Chalet Besitzer vom Rothwald und 

von der Wasenalp Abfallsäcke ganz-

jährig und bequem entsorgen. 

Vor allem Winter mit der regelmässi-

gen Freiräumung der Sammelstelle 

von Schnee ist dies für die Gemeinde 

aber mit einem nicht unerheblichen 

Zusatzaufwand verbunden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Sommerjob gesucht? 

 

Über den Sommer beschäftigt die 

Gemeinde Ried-Brig jeweils mehrere 

Jugendliche zur Ausführung von 

diversen Arbeiten. Dabei werden vor 

allem Unterhaltsarbeiten (Aufräu-

men, Mähen, Reinigung, etc.) ausge-

führt. 

 

Voraussetzung  

Beschäftigungsdauer max. 2 Wo-

chen, Mindestalter 15 Jahre, Körper-

lich robust. Die Sommerjobs stehen 

Buben und Mädchen offen. 

 

Entlöhnung 

Stundenlohn Fr. 10.-. Pro Erfah-

rungsjahr erhöht sich der Stunden-

lohn um Fr. 2.- bis zum Maximalan-

satz von Fr. 20.-. 

Auswahlkriterien 

1. Erfahrung (bisherige Einsätze auf 

der Gemeinde) 

2. Reihenfolge der Anmeldung (Da-

tum) 

3. Bedürfnisse der Gemeinde (Zeit-

wunsch und Bedarf) 

 

Haben wir dein Interesse geweckt? 

Falls ja, so kannst du dich per E-Mail 

(gemeinde@ried-brig.ch) oder 

schriftlich bei der Gemeinde melden. 

 

 

 

 

Schneeräumung 

 

Die Winterzeit steht bevor und es gilt 

alle damit verbundenen Vorbereitun-

gen zu treffen. Es gilt Schneestangen 

zu stellen, Geländer und Hindernisse 

zu entfernen, Bereitstellung von 

diversen Maschinen sowie eine vo-

rausschauende Personalplanung 

vorzubereiten.  

Zur Räumung des weitläufigen kom-

munalen Strassennetzes greift die 

Gemeinde auch auf die Dienstleis-

tungen des Forstbetriebes Briger-

berg/Ganter zurück, wo wir gegen 

Entschädigung Personal und Maschi-

nen hinzumieten. 

Meteorologische Ereignisse wie 

Schneefall, Eis etc. sind natürlichen 

Ursprungs und nicht immer genau 

planbar. Dementsprechend kann 

man sich auf diese Ereignisse sehr 

wohl organisatorisch vorbereiten. Die 

effektive Ausgestaltung der Räu-

mung wird jedoch von der Natur mit 

einem immer sich ändernden Zeit-

plan vorgegeben. 

Aus den erwähnten Gründen kann 

organisatorisch bei Schneefall nicht 

überall gleichzeitig geräumt werden. 

  

Öffentliche Strassen 

Dabei werden die öffentlichen Stras-

sen nach einer klaren Prioritätenre-

gel geräumt. Das heisst, dass vom 

Postauto befahrene Strassen vor 

Quartierstrassen von Schnee und Eis 

befreit werden. Ebenso werden 

Quartierstrassen mit viel Verkehr vor 

Strassen mit wenig Verkehr ge-

räumt.  

 

Privatstrassen 

Daneben wird noch eine Vielzahl von 

Privatstrassen gegen Rechnungsstel-

lung geräumt. Diese können aber 

aus logistischen Gründen nur in 2. 

oder 3. Priorität bedient werden.  

 

Vielfach bereiten bei der Schnee-

räumung Sträucher, Zäune, Mauern, 

etc. Probleme. Wir erlauben uns, Sie 

auf einzelne wichtige Artikel des 

kant. Strassengesetzes hinzuweisen. 

 

À Art. 166: Mauern und Zäune. Die 

Mauern und Abschrankungen 

dürfen nur in einem Abstand von 

mindestens 1,20 m vom Fahr-

bahnrand der kantonalen Ver-

kehrswege und in einem solchen 

von 60 cm von den übrigen Ver-

kehrswegen erstellt, wiederer-

stellt oder erhöht werden. Für 

die Mauern und die Zäune, wel-

che kantonale oder kommunale 

Verkehrswege innerorts einsäu-

men, können diese Mindestab-

stände mittels Gemeinderegle-

menten ausgedehnt werden. 

 

À Art. 186: Bauten und Installatio-

nen am Strassenrand sind so zu 

erstellen, dass diese auch den 

Auswirkungen der Schneeräu-

mung standhalten. In der Praxis 

betrifft dies auch den Schnee-

druck beim Pflügen. 

 

À Art. 196: Der vom Verkehrsweg 

weggeräumte Schnee muss 

ebenfalls vom Nachbargrund-

stück aufgenommen werden. 

 

Als Gemeinde sind wir bemüht, der 

Bevölkerung eine möglichst gute 

Dienstleistung zu erbringen. Wir 

danken aber gleichzeitig auch für 

Ihre Unterstützung und das Ver-

ständnis bei ausserordentlichen Situ-

ationen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Werkhof Fahrzeuglieferung 

 

Am 14. November 2013 konnte der Gemeinde ein neues Kommunalfahrzeug übergeben werden. Mit diesem Fahrzeug 

der Firma Meili AG erfolgt ein effizienter Unterhaltsdienst von Strassen und Plätzen, z.B. Strassenreinigung und 

Schneeräumung. Das Fahrzeug wurde durch die Baumarep AG in Gamsen geliefert. 

 

 

 

 

Einwohnerkontrolle 

 

In den vergangenen Wochen haben wieder mehrere Familien und Einzelpersonen Ried-Brig als ihre 

Wohngemeinde gewählt. Wir hoffen, dass alle neuen Mitbürgerinnen und Mitbürger in unserer Gemein-

de gut aufgenommen werden, damit sie sich am Brigerberg schon bald heimisch fühlen. 

 

Zuzüger 

Á Amstutz Martin, Alti Gassa 34 

Á Andenmatten Sandrine, Mürini 

22 

Á Buser Daniel und Sandra mit 

Kind Janec, Simplonstrasse 62 

Á Gomes dos Santos Andreia, 

Dorfstrasse 16 

Á Imboden Michael, Simplonstras-

se 81 

Á Oliveira Ribeiro Alexandre José, 

Dorfstrasse 16 

Á Schmidt Michel und Christine 

Á Sgro Stefania, Simplonstrasse 81 

Á Wagner Alexandra, Bachtoli 5 

Á Walden Matthias, Gruppinuweg 

15 

 

Wegzüger 

Á Arnold Carlo 

Á Curiale Lucia 

Á Gruber Patric 

Á Ittig Adrian 

Á Jordan Lukas 

Á Schwery-Rocha de Oliveira Eva-

neide 

Á Sterren Jean Louis 

Á Wyer Reinhard 

Á Wyssen Sascha Willy 

Á Zenklusen Roger 

Á Schmidt Olaf und Isabelle 

 

Geburten 

Á Arnold Leon 

Á Catalano Nio Antonio 

Á Guntern Joan Alexander 

Á Heldner Hannes Severin 

Á Hutter Leoni 

Á Schmid Joan 

 

Todesfälle 

Á Imhalsy-Imhof Julius 

 

 

 

 

 

  



Informationen von Vereinen und Institutionen 

Für den Inhalt und die Richtigkeit der uns zugestellten Publikationen übernimmt ausschliesslich der organisierende 

Verein oder Institution die Verantwortung. Das Mitteilungsblatt der Gemeinde Ried-Brig dient der neutralen Informati-

on seiner Bürgerinnen und Bürger und soll das aktive Leben mit all seinen vielfältigen Facetten wiedergeben. Die In-

formationsschrift soll grundsätzlich allen Kreisen von öffentlichem Interesse zur Verfügung stehen. Damit die Informa-

tionsschrift offen und interessant gestaltet werden kann, sind wir auf Ihre Beiträge angewiesen. Wir danken allen für 

die Zustellung von Beiträgen. Dabei muss es sich nicht zwangsläufig nur um Vereine und Institutionen handeln. Zö-

gern Sie nicht, und nehmen Sie mit uns Kontakt auf. Gerne nehmen wir Ihre Fragen und Anregungen sowie Ihre Pub-

likationen entgegen (( 027 510 12 00 oder E-Mail gemeinde@ried-brig.ch). Beiträge sind bitte in elektronischer Form 

abzugeben. Vorzugsweise und zur lebhafteren Gestaltung sind Fotos von guter Qualität in digitaler Form beizulegen. 

 

 

 

Christchindlimärt 

Sonntag, 24. November 2013 

 

 

mailto:gemeinde@ried-brig.ch


OPRA  

Sammelaktion / Entsorgung von ausrangierten Fahrrädern 

 

 

 

Fahrräder 
 

 

Für die Teilnehmerbeschäftigung OPRA Wintertime 2013/2014 suchen wir nicht mehr benötigte 

oder ausrangierte, aber noch fahrtüchtige Fahrräder  

 

Die Fahrräder werden von unseren Teilnehmern unter fachkundiger Leitung repariert und für den Transport an Hilfs-

werke in Afrika und Rumänien bereitgestellt. 

 

Die Fahrräder zu folgendem Zeitpunkt abgegeben werden 

  Datum  Montag, 25. November 2013 

  Zeit  10.00 - 11.00 h 

  Ort  Parkplatz Rufigraben 

 
 

Guggenmusik Ganterbrätscher 

 

 

 



Burgerschaft Ried-Brig/KuKo 

Christbaumverkauf 

 

Auch in diesem Jahr wird die Burgerschaft Ried-Brig wieder Christbäume an die gesamte Bevölke-

rung von Ried-Brig verkaufen. 

 

Der Verkauf der Bäume findet am  

 

Freitag, 13. Dezember 2013 von 17:00 bis 19:00 Uhr und am  

Samstag, 14. Dezember 2013 von 10:00 bis 12:00 Uhr  

 

beim neuen Werkhof des Forstbetriebs Brigerberg / Ganter im Orte „Moos“ statt. Dieser Anlass wird mit vorweih-

nachtlicher Stimmung bei warmem Wein und Stäcklini umrahmt. Gleichzeitig lädt die KuKo Ried-Brig Gross und Klein 

zu vorweihnächtlicher Animation ein. 

 

Die Burgerverwaltung Ried-Brig wünscht allen eine frohe und besinnliche Weihnachtszeit. 

 

Die Burgerverwaltung Ried-Brig 

Der Burgerpräsident Der Burgerschreiber     KuKo Ried-Brig 

Tenisch Hans  Walker Stefan 

 

 

Roswald Bahnen AG 

 

Vorverkauf der Saisonabonnemente 

vom 21. Oktober bis 6. Dezember 2013 bei Brig 

Belalp Tourismus im Bahnhof Brig 

 

Einheimisch-Tarife sind nur erhältlich gegen Vorwei-

sung des blauen gültigen Einheimisch-Ausweises. 

Dieser kann im Gemeindebüro bezogen werden. Bitte 

Fotos neueren Datums mitbringen  

 

Liebe Gäste 

Neu wird der Parkplatz der Rosswald Bahnen bei der Talstation gebührenpflichtig. 

 

So läufts: 

• Merken Sie sich Ihr Fahrzeugkennzeichen. 

• Geben Sie Ihr Fahrzeugkennzeichen am Kassaautomaten bei der Talstation ein und bezahlen Sie Ihre Gebühr. 

• Die Parkplatzgebührenpflicht besteht nur während der Wintersaison.  

  

Die Parkgebühren betragen: 

Bis 5 Stunden  CHF 3.00 

1 Tag  CHF 5.00 

Jeder weitere Tag CHF 5.00 

  

Für Vielparkierer besteht die Möglichkeit, pro Fahrzeug am Schalter der Talstation für 150 CHF eine Saisonkarte zu 

beziehen. Wir wünschen Ihnen einen schönen Aufenthalt. Rosswald Bahnen AG 

 
 

Rosswald Bahnen AG - Postfach 7 - CH-3911 Ried-Brig - Tel. 027 923 22 63 - Fax 027 923 12 22 

www.rosswald-bahnen.ch - info@rosswald-bahnen.ch 

 



 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

Redaktionsschluss Mitteilungsblatt 2014  
Redaktionsschluss für das nächste Mitteilungsblatt 28. Februar 2014. 


